
Wichtig für Alle!
Die Wohlfeile

Kaufmanns - Schneiderei
Neligh und Breinig

in der Hamilton Straße, erste Thüre unter

halb Hellers Hotel, Allentaun, Penns.
Die Unterzeichneten ge-

tM brauchen diese Methode, um
ZSk den Bürgern von Allentaun

und der Umgegend, bekannt
zu machen, dag sie neulich
ron Philadelphia und Reu-

/MM vork zurückgekehrt sind, allwo

Einen herrlichen Slock

>s >/ D Z eingekauft haben, die einAs-
sortement ausmachen und für

diese Jahrszeit paffend sind und die sie nun zu^
Mannö- und Knaben-Kleider

»«arbeiten, und schon zum Theil auf die dauerhafteste
und fäschinabel- Manier aufgemachi haben. Jkr auf-
gemachter Stock Kleider wird an Schönheit, AiUigkell

und Dauerhaftigeeit sicher an keinem andern Eiablise-
,»ent in dieser Stadt Übertressen, und besteht unter an-

onderen aus folgenden Artikeln:
Ueberröcke von allen Arten und Preisen,

Frack Röcke do., Sack Röcke do., Hoscn
von allen Arten und Preisen, Westen,

Unterhosen, Unterhemder, Cravats, Hem-
der- ragen, u.s.w., u.s.w., u.s. w.

kurz sie halten Alles was zu diesem Fach gehört, und
AlleS wird ganz billigverkaust.

Wer etwas in ihrem Fach nöthig hat, ist achtungs-
voll «ingeladen anzurufen und ihren Stock zu eramini-
r«n, indem fie überzeugt fühlen, vollkommene Befriedi-

wird ebenfalls auf die be-

ste, faschonadelste, pünktlichste und billigste Weise vcr-
rechtet.

Für genossene Kundschaft slnd sie, und Fort-
Neligh und Breinig.

den Ort nicht: ES ist die er-

ste Thüre unterhalb Hellers Hotel.
November 17. nq3M

Levi Woobring,
Sättel- und Geschirr-Macher

in Allentann,
Wollte seinen Freunden und einem geehrten Publi-

kum überhaupt die Anzeige machen, daß er das

Sattler-Geschäft
noch immer an seinem alten Standplätze auf der Nord-
Seite der Hamilton Straße, gerade gegenüber der Re-

formirten Kirche, in der Stadt Allentaun, in allen des?
sen verschiedenen Zweigen fortbclreibt; alkvo er versich-
crt suhlt, daß er alle Ansprechende vollkommen befried!»

leichles Eingäuls-
Bauern Geschirr aller Art.

Sättel, Kummete. Peitschen und Schlitten
Schellen

w' rd sicher an keinem andern Ort in dieser ganzen Um-
gegend übertreffen. Ucbirhaupt hält er alle Artikel die
in fein Fach einschlagen zum Verkauf auf Hand, und
«erfertigt solche auch auf Bestellung, gerade so wie eS der
Geschmack des Käufers wünscht.

Buffalo-Hättte.
Er hat in der That die schönste und beste Pluswahl

Bnffalo-Hänte, die je in dieser Stadt zum Ver-
kauf angeboten wurden. Rufet nur an und betrachtet
sie, und wenn Ihr dies thut, so wiederspricht Ihr dem

Gesagten gewiß nicht
Alle seine Artikel ist er willigso billig, wenn nicht

billiger abzulaßcn, als dies an irgend einem andern Ort
ini innern deS Staats geschieht. Wer als« seine Inte-
ressen kennt, wird ohne Aufschub anrufen, und deMbst

Er stattet seinen Freunden und Sönnern für ihre
liberale Unterstützung ungeheuchellen Dank ab, und bit-
tet um ferneren geneigten Anspruch, den er sich durch
Billigkeit und Pünktlichkeit im Stande ist zuzusichern.

Levi Woodnng.
November 17. nq?M

Jetzt ist Cure Zeit!
Ein neuer

Stiefel- und Schuh-Stohr
in Allentaun.

sich dieser Gelegenheit

Stiefel- und Schnbstohr
in der Hamilton Straße
der Stadl Allentaun,

«!nige Thüren unterhalb Heller's Gasthaus, Nordsrit«,
eröffnet hat, allwo er zu allen Zeiten für die Jahrszeil
passende

Auswahl Stiefel uud Schuhe
Damen-Schlippers, Schübe, Gailers und

Gum > Schuhe

shzte« nxchr ist.

Herreu-Waaren.

eigenen Aujsicht gemacht werden, s» ist er auch im
Slande dafür gutzusprechen.

Er ist dankbar für bereits genossenen Zuspruch und
t'iltet um eine Fortdauer und Vermehrung?vollkommen
«lberzeugt.daß er Alle zur völligen Zufriedenheit bedienen
kann.

Seine Preise solle» jederzeit so billig, wenn nicht bil-

sem. Rufet daher an und urtheilet siir Such selbst.
Tilghman H. Eood.

November 17,1352. nqbv

Insertions-Bureau
deutsch«Zeitungen des In- und Auslandes

YommisfionS- und Agentur-Keschäfl,
ZU ZNassau St., l Treppe hoch. Front Office.

stähl von den gründlichsten Ersahrungen und ausge-
dreiletsten Verbindungen im I» - und Auslande, mi,
heutigen. Tage ein Geschäft eröffnet haben, welches vorab
ausnahmsweise die jed von

Eo»^
Wir stehen mit den etwa wünsch.nswertben Referen-

,en des Platzes u. s. w. mit Vergnügen zu Diensten und
litten unter Zusicherung reellster Bedienung um das
Wobl vollen des Publikums.

New York, 23. Okl«ser 1312.
Menzel und Korff,

N 2 Nassau St., I Treppe hoch, Frcnt-Ofti.e.

Armen -Rechnung.
Die Rechnung von EharleSS. Bufck,

Schatzmeister der Direktoren des Hauses
zur Beschäftigung und Unterhaltung der
Armen, für das Eaunty Lecha, vom 2ten
Januar 1852 bis den ersten Januar 1853
bcide Tage mit eingeschlossen.

Dr.
1852, Jan. 2.?Bilanz von letzter Rechnung 5564 45

Friedrich Weber 36 66
April26.-?Empfangen durch Thomas Faust

für den Unterhalt von James Knauß 52 66
Juli 6.?Empfangen durch Thomas Faust für

den Unterhalt von Christian Roth 266 66
Nov. I.?Empfangen durch Thomas Faust

für den Verkauf eines Pferdes 45 66
Der. 31.?Empfangen von Hirani I. Schantz,

Direktor,für dcn Unterhalt voaZas. knaub 77 66
Empfangen durch Thoma? Faust für den Un-

terhall der Wittwe Keiper 25 66
Einpfangen durch Thomas Zaust für den Ver-

kauf von Produkte 13 56
Empfangen von den Northampton Tauuw Ar-

Empfangen zu verschiedenen Zeiten auf Order
vom Caunly Schatzmeister 3666 66

SI62Ü 05
(5r

Haushalt Unkosten.
Bezahlt für Trockenwaaren Zabak 68 56

und Grozerieu, K 656 83 Frische Sch«d 6 14
Steinkohlen 167 12 vartlvaaren 28 88

Brennholz 86 24 Schuhuiachen 65 74
Webe» 26 18 Teppiche 67 56
Hüte und Kappen 17 75 Weibliche Gehülfe 61 87
Küferwaaren I 67 Bruchband 5 66
Cabinetwaarcn 6 12 Medizinen 114 69

Zinnwaaren 16 88 Ta'rge 56 56
Aepfelfchnitz 684 8 Leichenprcdigten V66
Stidcr und Acpfet 25 66

152« 21
Bauern Unkosten.

Männliche Gehülfe 125 66 Sattlerwaaren 36 65
Heu- u. Ernlearbeit 12 24 Ein junges Pferd 166 66
166 B. Wclsehkorn 65 66 25 Stiere 752 85
Riegel 26 R» Sägerlolm 6 62

Bauholz 3 36 Pumpenmachen 3 56
Schreinerarbeit 3 37 <?vps fürlBs6 u.'Sll5 60
Wagnerarbeil 13 63 Staatstar 25 64
Schiniedarbeit 46 61 Wegtar 12 53
I IWeiulsCarriagel66 3 56
I Schlitten 25 66 1383 25
Vollziehung von Orders und a«»Swärtigc

Armen.
Stadt AUentaun.

Vier
dem Arm.nh us n

2
Leichen kosten von Ferdinand Winkler 5 37
Drei Arme nach dem Armcnh. zu nehmen 2 46
Kost etc. für Eliza Beitelman 2 25
Jeremiah Haberacker ans Armcnh. zu nehmen 86
Stagefahr nach Reading für beugten Armen 125

14 57

Norlhampton Taunschip.
Bezahlt für Abgeben von Orders 2 86

Hanover Taunschip.
Bezahlt

fü^(^har 4

?lbgeben 17 Orders zur Ilntei stützung 3 46
Seichenkosten von I. I. Schultz 4 66
AerzUche Behandlung von Franz Weber 5 66

H22 36

Obersaucon Taunschip.
Bezahlt für John Stelner nach dem Armen-

haus zu nehmen 2 86

nehmen. 1
Unlerstützung von John Reicharl's Zamitie 2 66

H 8 26!
Salzburg Taunschip.

M4t>
Obeimilford Taunschip.

Bezahlt von Unterstützung von Charles Roß'S
Familie S 66

Niedermacungie Taunschip.
Bezahlt für Srzliche Behandlung anElisa Haas 56

! Friedrich Nurolh nach dem Armenhaus zu

zu nehmen V6
Philip Long's Leiche nach dcm Armcnhaus zu

nehmen 1 66

Unterstützung von Reuben Schuiidt's Familie 45 75
Obermacungie Taunschip.

Bezahlt für Abgebung von llnterstützungS'Or-
2 32

K3^32
Weisenburg Taunschip.

K 6 6c>
Lowhill Taunschip.

Bezahlt für Ärztliche Behandlung von Jacob
Beeker 1 56

Lynn Taunschip.

Nordwheithall Taunschip.
Bezahlt für Ausgabe von »uterstützungs-Orders 2 66
Aerzllichc Behandlung an Mary FischerZ 4 56

Unlerstützung für Jac. Krämer's Familie, auf
Rechnung 5 66

Aerztliche Behandlung an Jacob Krämer 8 56
Kost und Abwartung von Dav. Druetenmiller 246
Seichenkostcn des besagten D. Drulleniniller 7 66
Aerzttiche Behandlung an John Dorwart's Fa-

milie 8 66

AIWartung von

3B
Südwhcithall Taunschip.

Bezahlt für Abgeben Untcistützungs-Ordcrs 46
Unterstützung von Catharina Heller 21 66
Adam Dorney nach dcm Zlrmenhaus zu neh-

men 1 56

P 22 66
Waschington Taunschip.

Bezahlt für Friedrich Albcrtic nach dem Ar-

Heidelberg Taunschip.
Bezahlt für Abgeben Untersiützungs Orders 1 26

Drucken.
Wuth, Joung und Treiter für die jährliche

Rechnung bekannt zu machen, für 1856 12 66
Guth und Trexler für die jährliche Rechnung j

bekannt zu machen, für 1851 12 66

l I. W. Wilson für die jährliche Rechnung be-
kannt zu machen, für 1856 12 66

I. W. Wilson für die jährliche Rechnung be-
kannt zu »lachen, für 1851 12 66

Blumer, Busch und Eo. für die jährliche Rech-
nung von 1856 und 1851 bekannt zu ma-
chen L-t 66

kannt zu machen für 1851 12 66!

"HZ6 66 5
Schrcibmaterialen und Postgeld.

Postgeld 2^78
H2l 14 !

Salarien.
Thomas Faust, Aufseher, für IBSI 166 66

Do. de. 1852, in voll 466 66
E. L. Martin, Arzt, für I Jahr 56 66
H. I. Haberacker, do. d». 56 66

Do. Eitra 5 76
Daniel Miller, Direktor, für ein Jahr 26 66!

Do. do. do. Ertra 625
Jonas Brobst, Direktor, für ein Jahr 26 66!

Do. do. do. Ertra 944
Henry Diefenderfer, Direktor, für ein Jjihr 26 66

Do. do. do. Ertra 8 75
E. S. Busch, Schatzmeister 46 66 l
I. D Steils, für proMonellc Dienste 26 66!

K756 26j
Bilanz in Händen 26 31

Händen des Schatzmeisters von K26 31.
Jonas Haas, i
H. I. Schantz.! Auditoren.
I. F. Ritter, >

Januar 14,1853.

Die Rechnung von Thos. Faust,
Aufseher des

Lecha Caullty Armenhauses-
Dr.

Baar empfangen auf verschiedene Nechnun^
gen, nämlich:

Bilanz der letztjährigen Rechnung 13 8S
Empfangen von Joseph Faust für Straßenar-

beit 21 56
Godftied Peter und Andere für 6 Mabljiten 156
Grim und Reninger für 167 Pfd. Seife an

16 Cents 16 76
Grim und Reninger für 684 Pfd. Ilnschlitt an

8 Cents 5t 72

an 12 23 66

GrU» und Reningcr für 217 Pfd. gcmixte

N. Loruian für I Büschel Wclsckkorn 56
Do. für 2 Büschel Hafer an 35 76 >
Do. 9 Pfd. Rindfleisch a» 6 51

halten an 2 Thaler 5266
Jaoob Walbert für die Untersuchung von John

Boqer's Familie 2 66
John R. Schall für eine llebcrrcchnung auf

David Mertz für Flauerfabreu 66
Do. drei Peck Welschkorn 51

Wni. Mertz 36 B». Hafer an 46 Cts. 12 60
Joseph Roth auf Rechnung schuldig an Chri-

stian Roth, einen Armen 266 66
Dem verstorbenen John Stetncr 75

Conrad Scem, 7 Büschel Flachksaamcn 16 56
Henry?oraS für Steine 56

Anthony Gotischall ei»Taschenbuch 12

Car. Fenstermacher für cin Paar Ohrringe ' 1 66

John Sluber von einem Eilrunkeneu 3 75
Solomon Dorncy, für cin Pfeid 45 66
Elias Guth, Vormund von Wi». Scibcrt, ei-

Jacob Hmschinson, ?lgent von Esther A. Kci-
per. schuldig an Mary Keipcr 25 66

Owen Kern, 3 Büschel Kleesaamen 13 56

Solomon Butz, 5 Quart do. 76

Jolin Kränicr für Schmalz 4 32
William Klotz do. 4 14
John Schneider do. 3 61
H. W, Mertz do. ! 52
David Mertz de. 1 56
Jer. Schindet do. I 25

laccb Beis'! do. l 26
5 verschiedene Personen für llnschlit! 12 76
Kalk verkauft 57
H. I. Haberacker für Medizin 5 27
John Butz d». 66

Daniel Bastian für Arbeit von einem Armen 65
5 verschiedenen Personen für Pferdefutlet 1 67
5 »erschient» Personen für Schweine 11 75
Peter Ludwig für Häute 37 37
Joseph Guth do, 28 16
O. W. Faust do. 43 S 8

H6SI 21
Cr

Bezahlt an Henry Weber für Blcchwaaren k>2
Abraham Schässer für Pferde Beschlagen 25
Peter Heller do. de. 56
Charles S. Busch. Schatzmeister 52 66

do. to. 266 66
do. do. 45 66
d». do. 16 17
do. do. 13 56
do do. 25 66'

David Mertz für 46 Pfd. Kalbfleisch an SEtS. 2 66
?ochman und Leh für I Paar Gumschuhe 56
Bernhard Schweizer, Stobrgüter 37

Grim und Reninger do. 168 78
Dina Oruckenmiller, Hausralh l 26

Jacob Frick für Ziindbölzchen 14

"anlT'Ccn? 162
William Blank für Schweine castriren 1 62
Solomon Reinbcld do. 6l>
4 verschiedene Personen siir Asche 5 26
Charles Lichtenwalter für Kalk 46
Daniel Eschenbach d», 56

Peter Ludwig für Leder 27 86
Joseph Gulk do. 33 56

Reisekosten des Aufsehers 15 61
to. für Fuhi werke 4 69

Bilanz in den Händen des Aufsehers 86 28

-K694
Stock auf der Bauern.

6 Pferde, 15 Kllbe, 1 Bull. 13 Stiers, 1 Rind, 3
Kälber, 44 Schaafe, 53 Schweine, 3 Wagen, 1 Dear-
bornivaqen, 2 Helzichlitten, I >!)ach'schlitien, 3 Egqen,
3 Pflüge, 4 Schubkarren, 1 Drcschmaschine und 2
Wuidmühlcn.

Ertrag der Bauern.
565 Büschel Weizen, 966 Büschel Rogaen, 565

Büschel Hafer, 11 Buschcl Flachssaauien. 2266 Bü-
schel Welschkvrn in den Kolben, 67>6 Büschel Grund-
beeren. 96 Busche! Rüben, 28 Büschel Zwiebeln, 66

Büschel Reihrüben. 16 Buschcl Re?ie>e, 26 Bu«chel
Suxxenbohnen, 4 Bärrel Gurken, 3766 Krautkkpfen,
3j Hog?head Sauerkraut, 46 Pfund gehechelter
Flachs, 55 Ladungen Heu, 28 Ladungen Welschkornlaub,
666 Büschel Kalk auf taS Land getban, 1693 Pfund
«»tter. 1666 Pfund Schmalz, 1461 Psund llnschlitt,
2285 Pfund Simdshäute, 141 j Pfund Kalbshäute.

Im Hause verfertigte Artikel.
82 Paar Mannshosen, 96 Paar Knabenbosen, 150

Mannsheinder, 45 Mämms, 28 Westen, 67 »i-eibs-

heiiider. 95 Frauen-Frocks, 33 Unterröcke, 65 Schort.

97 Kindersrocks?66 Kinderhemden, S 8 Kinderunter-
röcke, 16 Paar Unterhesen, 75 Paar Strümpfe ge-

strickt, 6l> Paar Strümpfe onaestrickt, 68 Handtücher,
11 Quitte. 16 Britvecken, II« CutS Strünipfgarn.
115 En,,- NäbtS, 26 Sprcusäcke. 17 BolsterS, 37
Kopfkiffenzllge, 22 Kettzllge, lZ Betticks, 62 Leintücher,
12 Fruchtsaike, 65> yzard Linnen Checks, 22KZ ylard
wergene Linen, 162 Dard Halbleinen, iyard (!ar-

petS, 474 Pfund harte Seife, 16 Barrel Schmierseife.
Fleisch veischlachtet.

16,446 Pfund Rindfleisch, 827 Pfund Kalbfleisch,
6777 Pfund Schweinefleisch.

Anzahl im Hause.
ES befanden sich i»> Hause am 1. Jan. 1352 131
Erkalten während dem Jahr 76°-!

544
Entlassen während dem Jahr« 666
Wegverbunden 4
Gestorben 15
Aod empfangen 5
Entlassen 13

?? OV7

rückt sind.
Wegverbiinden.^

Thomas Faust, Aufseher.
Henry Diefenderfer Direktoren.
Hiram I. Schantz, >

Januar 16. » nqg?,

Wundervoll.' Wundervoll.'
Wo gehest du hin ? Ei, ich bin auf den, Wege nach

dem »

Lity Aasch Stoh r
Dort ist die große Exhibition von 2666 verschiede-

nen Arten
Fertiger Kleiver,

6!

Casch Stohr.
von Thomas B. Wcidner,

dort findet man dl« Bärgen?.
Uebcnöcke an K 4 66 bis 4 56
Gute allelags Röcke 2 56

Prächtige Weste für l"?bale?. '
Jetzt ist eure Zeit für Kleidungsstücke. »

Hier ist da»

Schiffet
T ?

Große Vargeü6

Ladies Dresi-Guter^
26 Tlücke De Lains I» Cen,s.

Denket an das Ciferne Pferd,

den t>>itn Väsch Ttohr/
56 Sells neuer Swl Ouienswaare» an P!Z 5V weni-

-36 Dutzend Lisch-Tumbler« an ICent«.
166 Dutzend Thee Coupchen an 12'/,-

Grosie Vargens in Spiegel.
166 Spiegeln von I2j bis zu 7,66.
EbenfaN s?vergoldete Gläper sehr wol'lfeil.?

Thomas B. Weidner-
Vargens in

Hicr ist das wunderl'are Schaaf!

Bärgens in Tuch.
25 Stücke feines Tu» von 1 6» bis 3 56.

Carpets, Carpets.

Jngraw, ganz Wolle, von 25 bis 75.-3 Fln, beste >
O.ualiläl an Ilj,

Thomas B. Weidner.

Gelegenheit!
Cin Drostes Seheibenschieften!
Guth, in Süd-Whcithall Taunschip, Lecha Cauulo,

7 fette Ochsen^
« welche von 666 bis 866,

Pfund wiegen, auf It>6
jfASchritt angelegt, 66 Schritt!

freier vant> initKiigeln,

lhr seid Alle tingeladen,

Ihr sollt Zill' willkommcn sein.
Die Leeharr Schütze».

Januar 12. n-Mn

Adler Motel.
Dcr Unterschriebene macht innen Freun

dcn und dem allgemeinen Publikum bekannt,
daß.er das neuerbeule Astöckige backsteinerne
Gasthaus des Hrn. Jesse Grim. auf dcm
nordwestlichen Ecke dcs Marklvierecks in
Allenlaun bezogen hat. bekannt als das

Adler Hotel.
Das Haus ist bekannl
aIS eins der größten und
bequemstcn im Staat

WMM A- Z. ?keinS mehr so außer-
- halb Philadelphia

! und enthält 44 Stuben. Er suhlt deshalb
! versichert daß er alle vel ihm Einkehrende
z auss Beste beherbergen kann.

Sein Tisch wird immer von dcn beste»
Speisen und sein Bar von dcn vornehmsten
Getränken enthalten.

Da seine Betten und sonstige Geräthe
alle neu sind, so können alle Einkchrenbc
versichert scin, Neinlichkcit und Bcqucmlich
kcit anzutreffen.

Da die Slallung geräumig ist und kciNe
andern als gute Stallknechte gehalten rver
den, so werden auch Pferde rvohl versorgt.

! Kurz, der Unterschricbcne wird weder
i Mühe noch Kosten sparen, um scin Haus

nach dcr vordersten Manier zu hallen, ires
i halb cr das Publikum achtungsvoll urn cinc
I liberale Begünstigung anspricht.

Boarders werden sehr Villig
beköstigt, und da leine Stuben angenehm und

passend sind, können sie vergnüglich daselbst
accommodirt wcrden. ?luch ganze Familien
finden die beste Herberge.

JamcS W Esbach
Allentaun, Dec. 1. nqvM

Mitbürger
Sehet hier!

Jodn' B Moser.

John B. Moser.

1 t) !

bei"' N>>ad.ll!i.> i"

Jodn B Moser. !

John B Moser.

zu verkaufen bei '
"

Jehn B. Moser. '

der ;r»S ist sei.r t,U >»d z

John B, Moser.
cÄ anjösischc Kalbfelle, und alle Arten Morckko Le-

-ser, Drahtgarn, und alle zu», Schuhmachergeschäfr

John B. Moser.

! John B. Moser,

B. Moser.
Ailentewn, Ncv. 111. nq6v!

verkaufen bei I. B. Moser,

sohlen- und andere j»

Buischermesser, Taschenmesser, Schneid-
iresser, Aerte und Beil« zu verkaufen bei

I, B. Moser.
une ane.ie

und ......nn.nc.n^ii
jAttenraun, Nov. 24.

Alleiltotzmt
Z Der Unterzeichnete erqreist diese Gelegenlieit seinen
! Freunden und den, geehrten Publikum die Anzeige zu

Allentawu Hotel,

Marllvierecti-, in Allentewn, >

Haus a»r» Neue auszubes-
sern, Bekeiberguna ven Mc>se«den, Bauern,
und alte andne, die i!?N mit ilrrer Kundschaft beehre»
iii?gen. auf die vorderste Manier ci»i»riel,le». Er ist
es gewabr. daft das Haus seil den l.xie» Paar Jaliren,
durch die vielfalliqe» Veränterungen und Wechsel von

! WqAwirthe Schade» gelillen hat. Liesst jedoch, daß dieses
! jetzt beseitigt wird, wen» er saqt, dap er das Haus per-

! "'°Da da/haus sich?» der' Reibe der M.sch.lstS Plätze»

Reisende und Weschäflrleute.
Er wird sich bestreben, seine wäge »nt den besten ;

jSpeisen und Getränke» zu bediene», nud überbaurl

! nichts unterlassen, was zur Zufriedenheit derselben bei-

tra'qt.
! Z» dem WirtbshmiS gebZrt eine rvolilerngerichtete
Ttaltung, ein geräumiger Hos und so vorzügliches Was-

dort immer cin sorgfälliger und willigerStallknecht an- >
zutreffen sein.

Durch billige und pünktliche Bedienung hoffl derlln-
t.rzrichnete die Unterstützung des Publikums zu erlan-!

! gen.
David Heller.

> November 10, 1852. neDM ,

Nhren - Repnriren.

zu inachen, dali er das !
Uhren Putzer oder Übren

rs Reparirer««cschäst beqon- !
X 1 .MD« nen hat, und ferncrbin reqel-

WK in dieser Umgegend i» be-
-V»«reiben gedenk'. Er ist bereu

jederzeit einige Entfernung im r'ande diesem Keschäsi
abz.iwarten. ' Seine Preise sollen billig Und seine Arbei-
len von ersten Güle sein.

.... ,
. ,

Bestellungen können i-der,eil. ,n seiner Abweseichei,

welche pünkllich besorgt werden sollen.
Als neuer Anfänger bittet cr um geneigten Zuspruch,

in der fest?» Ueberzeugung daß er allen »»sprechenden

Jacob Stockbcrqer.
Orteber 27. ng -M

Diesen Weg, Freunde!
Ein ernstes Wort an Euch!

vvv fertige Stühle.
Wünscht Ihr eine gute,

wohlfeil, und
schöne Seit Stühle, ele»
gante ScttecS, oder ir-

-«Äs gtnd etwas in jenem Fa-
K i" haben, so künnt ihr

)/
.

I? herrlich bedient weiden
wenn ihr an dem

Stiihl-Etablissemrut
der Unlerzcicbneten. in der Hamilton Stra»
Be, der Stadt AUentaun, gerade dcm Post-
amt gegenüber, anrust. allwo ein erste Güte
Assorlement Stühle jetzt auf Hand ist, wel-
che aus den allerbesten Materialien und
iiacb der neuesten Mode verfertigt find.

Sie vnferliqen gleichfalls auf Bestellung,
auf die möglichst kürzeste Nachncht, alle A?.
tikcl die in ihr Fach einschlagen und jwar
an Preißcn die mit den Zeiten und Umstän-
den übereinstimmen, und welche Anspreche
ende sicher befriedigen müßen. Sie laden
daher Solche ehrerbietigst ein, die sie bisher
nicht begünstigt haben, anzurufen und ein»»
Versuch mit ihnen zu machen. Sie sind
aber voUtoMMeN l'iberzeügt daß sie Alle und
Jede befriedigen können.

Sie sind völlig enlschloßen ihre Arbeit
ei» wenig wohlfeiler zu verkaufen, als sonst
verkauft wird; und zur nämlichen Zeit
sprecl en sie auch gut dafür. Freilich ist ihre
Aibeit nicht in der City gemacht, wie man-
che Arbeit die in dcm Lande herumgeschleppt
wird, welche kaum so lange an einander
hangen bleibt bis man sie dem Käufer ein»
händiget, kann. Daher seid vorsichtig waS

! Ihr kauf» Areuttde !
Sie sind dankbar für die liberale Kund-

fchaft die sie für den langen Zeitraum daß
sie Geschäfte in diesem Ort betreiben, genos-
sen haben ?welche Liberalität Zeugniß gibt
daß ihre 'Arbeit immer gut und daueihast
war?lind sie hoffen zulrauungsvoll auf

' eine Fortdauer de,selben.

Ali
Reiß und Sieger.

Oeffentlicher Verkauf
Liegenden Cigenthum.

j Der enteobenamte übe«lebende Erecuto?
des verstorb. De walt Peter, wird auf

l dcm Eigenthum selbst, am Miitwocb, den
! 2,en Marz, nächstens, um l Uhr Nachmit'
tags, essenklich zum Nnkaus anbieten:

No. I.?Ein Stuck Land,
j gelegen in Waschingten Taunsctip, Lechs
Eaunty; gränzend an Land von Simon
Hentz, Jacob Hausinan. William Sigsiied,

I und an Land dcs Un'nschnebincn; enlhal--
lend ungef.is,, 24 Acker, all' klares Land.?

Darauf befindet sich ein einstöckige?
Wohnhaus, Schcner, ?

und andere Aufsenqebäude.

No. 2.?Ein Stiick Land,
gelegen in Nord-Wheiihall Taunschip. Le-
ci a Launty, gräiizeud an Land von Simon
Hentz, Jacob Hausnian, William Sigsiied,
Uiid an Land dcs Unteischuebcnen; eutbal-

! lend ungefähr LS Ackcr, woron etwa
Ackcr g>klait sind.

Die Bedingungen am Bcrkaufstage und
Aufwartung von

Jonas Peter,
verlebender Sxeeutor des oerstorb. Z>ewuli Peter.

Januar 12. nqAn?

Ein Strohbank Macher.
Unterzeichneter wünscht das Publikum"

hieidurck benachri'chtiaen das, er daS
Strohbank Machen

wieder begonnen hat, und zwar in de?
j James Straße der Stadt AUentaun, un-
weit Hagenbuch's Wirthshaus,, in der
Werkstalle früher bewohnt durch Engelman?
und Lehr, allwo er immer eine Anzahl sei-
ner aIS vortrefflich bekannten Stt'ohbnn/
kc zum Zielkauf auf Hand hält, oder auch
auf Bestelliinq veefertiget.

Älrbcit verrichtet er an Stroh-
bänken auf die kürzeste Anzeige und an den
billigsten Pnificn.

Uebeihaupl find feine Forderungen billig,
und für bereits genossene Kundschaft stallet
er feinen Unterstutzein ungeheuch,lten Dank
ab- C h r i st i a n E d e r t.

Allrniaun, Januar 12. »Zm

Fr ü hlillgs-Güter, SBS ».

Wni. Knöpfel,
Ll) William Straße, New-Uork,

in Französischen, Deulscken'Ht'glischetl uNls
Einheimjscl en Gütern

che Ankünste etl alten, ein attser und gulgewckhltei?

DenischcNi. Englischem und Französischem
J'iich. von jedem Rang vnd Stvl.

Mebair Eoatinqs, Drap D Ete, Queens'
?uch. Alpacca und Woisted

Eashm crelte.

Gemischtes und bewölktes Zcphyr Tnch,
cinsach und gekexert.

Fancy Französische und Barnsley Drill?.
Braune und gelbe Linens.
Fancy plaid und figuriite Ma>sn'lles.
Weiße und Buff do. do.

j Drab Seide und Linen Eoatinqs, sammt
cincm ausgedehnten Assorlement von

iind andern Gütern, schilllich für den K l e i<
!de rb a ri de l, zu den billiasten Preisen.

Besonders seilten Baaraetd- oder Kurjezeit Käufer,
! und Alle die ihre Interessen studiren, anrnfen und sei-
I nen Stock »Niersuchen, ehe sie ssnstwo kaufen.

Rem-Aoi k, I.uiuar Ig, 1853. nqlI

Deutscher Ball
Aus Dienstag Abends, dcn »Icn nächsten

Februar. (Fastnacht.) soll ein Deutschcr
Ball gehaltcn weiten, im ?Union HauS"
der Stadt Allenlaun. wozu alle Liebhaber
derartiger Vergnügungen cingeladen sind.

Da alles auf die schönste und beste Weise
nach ächter Deutscher Manier eingerichtet
ist, und da es an nichts fehle» soll waS zur
ZUergnüglichkeil ersoidnlicd ist, so können'
sich alle Teilnehmer einen frohen Abend

Rrth und Baum.
Aanuar 19. nq?M


